




Vorgehensweise zur Einreichung der Förderung mit dem VDZ Formular für das Avalon+ 
System 

Bemerkung für das VDZ-Formular 

Der hydraulische Abgleich wurde mit einem zertifizierten temperaturbasierten System im 
Informationsverbund durchgeführt. (Zertifikat ITG Dresden: "Avalon" und "Hera" System 
gleichwertig Verfahren B, Stand Mai 2024), Berechnung der Raumheizlast erfolgt im Fall einer 
messwertbasiert detektierten Unterdimensionierung der Heizfläche), Berechnung 
Gebäudeheizlast, Gesamtdurchfluss und Optimierung Vorlauftemperatur erfolgt nach 
zugelassenen Verfahren. 

Anhang VDZ Formular 

1x Zertifikat ITG Dresden (Siehe "Downloads" auf www.blossomic.de)

1x Ausgefüllte/Abgehakte Anleitung für den hydraulischen Abgleich mit Avalon oder Hera+ -
System bei bestehenden hydraulischen Netzen entsprechend Verfahren B der VdZ-Fachregel 



 

Auszug aus Gutachten ITG Dresden „Gutachten zur Eignung des AVALON-Systems der Firma 
Blossom-ic für den adaptiven digitalen hydraulischen Abgleich entsprechend GEG und BEG 
EM“ Seite 34 ff.  

Anleitung für den hydraulischen Abgleich mit AVALON-System bei bestehenden 
hydraulischen Netzen entsprechend Verfahren B der VdZ-Fachregel 

 
1. Raumbegehung und Prüfung/Feststellung der Funktionsfähigkeit von Heizflächen, 
besonders auch leistungsmindernder Einflüsse durch Einbausituation oder mehrfache 
Anstriche  

 
2. Falls erforderlich Tausch der defekten Heizkörper - Dimensionierung der neuen 
Heizflächen anhand der auf Basis des vereinfachten Verfahrens nach DIN EN 12831-1 in 
Verbindung mit DIN/TS 12831-1 berechneten Raumheizlast  

 

3. Ggf. Optimierung der Einbausituation (falls erforderlich und möglich)  
 
4. Anschließende Installation des AVALON-Systems entsprechend der Montageanleitung 

des Herstellers und Inbetriebnahme des AVALON-Systems  
 

5. Falls das System im laufenden Betrieb merklich unterdimensionierte Heizkörper durch 
das Erfassen der Raum-Temperaturen im zeitlichen Verlauf und Abgleich mit den 
Sollwerten detektiert und eine Fehlermeldung über die Applikation übermittelt, dann 
Überprüfung und ggf. anschließender Austausch der betroffenen Heizkörper zeitnah 
nach der Fehlermeldung (Dimensionierung der neuen Heizflächen anhand der auf Basis 
des vereinfachten Verfahrens nach DIN EN 12831-1 in Verbindung mit DIN/TS 12831-1 
berechneten Raumheizlast für die betroffenen Räume)  

 

6. Einstellung einer nutzungs- und gebäudeabhängigen Nachtabsenkung  
 

7. Einstellung der Heizkurve  
 

• Absenkung der Auslegungsvorlauftemperatur gegenüber dem Zustand vor Einbau 
des AVALON-Systems um 10 K bei bisherigen Auslegungsvorlauftemperaturen von 
70°C oder höher, ansonsten Absenkung um mindestens 5 K  

• Berücksichtigung der Richtwerte für die Temperaturspreizung in Abhängigkeit vom 
Wärmeerzeuger (z. B. ΔT = 10 K bis 20 K für Standard-Heizungsanlagen, 8 bis 10 K 
für Wärmepumpen)  

• Eingabe der Steilheit und der Parallelverschiebung für die Heizkurve in Abhängigkeit 
von der Art der Heizflächen  
 

5. ggf. Anpassung der Heizkurve im laufenden Betrieb (nach Bedarf) entsprechend 
automatisch generierter Empfehlung des Systems  

 
8. Berechnung des Volumenstroms (Gesamtdurchflusses in l/h)  

 

• bei Gebäuden bis 500 m² Wohn- bzw. Nutzfläche je Heizkreis mit eigener 
Pumpe / Differenzdruckregler  

 



 
 
mit  
 
𝐴   gesamte beheizte Fläche in m²  

𝜌   Dichte von Wasser in kg/m³ 
𝑐𝑝   spez. Wärmekapazität in J/(kg K)  
Δ𝜗𝐴𝑢𝑠𝑙  Auslegungsspreizung in K (z. B. ΔT = 10 K bis 20 K für Standard-

Heizungsanlagen, 8 bis 10 K für Wärmepumpen)  
𝑞 ̇𝐻𝐿 spez.  Heizlast in Abhängigkeit von der beheizbaren Nutzfläche nach Tabelle 

1 der zum Zeitpunkt der Berechnung gültigen VdZ-Fachregel, in W/m² 
(In folgender Tabelle werden die der VdZ-Fachregel vom April 2022 
zugrunde gelegten Werte ausgewiesen). 

 

 
 
bei Gebäuden mit mehr als 500 m² Wohn- bzw. Nutzfläche je Heizkreis mit eigener 
Pumpe / Differenzdruckregler  
 

 
 
𝜌   Dichte von Wasser in kg/m³  
𝑐𝑝   spez. Wärmekapazität in J/(kg K)  
Δ𝜗𝐴𝑢𝑠𝑙  Auslegungsspreizung in K (z. B. ΔT = 10 K bis 20 K für Standard-

Heizungsanlagen, 8 bis 10 K für Wärmepumpen)  



10. Sind keine Thermostatventile mit automatischer Durchflussbegrenzung eingebaut, 
ist bei einer Entfernung von mehr als 34 m zwischen der Pumpe und dem 
entferntesten Heizkörper (einfache Rohrlänge) die Notwendigkeit des Einbaus von 
Differenzdruckreglern rechnerisch zu überprüfen und ggf. Differenzdruckregler Ein 
Differenzdruckregler ist bei Differenzdrücken am Thermostatventil (mit 
konventioneller Voreinstellung) größer 150 mbar entsprechend der VdZ-Fachregel 
notwendig.  

 
11. Schätzung der Förderhöhe anhand der einfachen Rohrlänge und aller Komponenten 

(z. B. mit einem Datenschieber)  

 
12. Pumpenauswahl/-einstellung nach Herstellerdaten (Pumpenkennlinien/-diagramme) 

oder Einsatz von Pumpen mit automatischer Adaption  

 
13. Hinweisen auf Anforderungen des GEG zur Dämmung von Rohrleitungen, 

Armaturen oder Rohrhalterungen beim Vorhandensein von völlig oder teilweise nicht 
gedämmten frei zugänglichen Rohrleitungen  

 
14. Darüberhinausgehende Beratung zu höheren Dämmstärken insbesondere zur 

Erreichung anspruchsvoller BEG-Effizienzhausstandards  

 
15. Überprüfen der Einbausituation, der Druckwerte und der Dimensionierung von 

Druckhalteanlagen  

 
16. Falls zusätzlich zum hydraulischen Abgleich der Wärmeerzeuger dimensioniert wird, 

erfolgt die Berechnung der Gebäudeheizlast auf Basis eines nach DIN EN 12831-1 
bzw. DIN/TS 12831-1 zugelassenen Verfahrens.  

 
17. Der Prozess des hydraulischen Abgleichs mit dem AVALON-System ist 

abgeschlossen, wenn in den Räumen die Heizflächen überprüft und ggf. 
ausgetauscht wurden, in denen das AVALON-System im laufenden Betrieb merklich 
unterdimensionierte Heizkörper durch das Erfassen der Raum-Temperaturen im 
zeitlichen Verlauf und Abgleich mit den Sollwerten detektiert und eine 
Fehlermeldung über die App übermittelt hat.  

 

18. Geeignete Dokumentation der durchgeführten Arbeiten und vorgenommenen 
Einstellungen (Umfang und die Form entsprechend Vereinbarung zwischen 
Fachbetrieb und Kunden), zumindest jedoch Angabe von Hydraulischer Abgleich: 

a. Volumenstrom und Förderhöhe (je Pumpe)  
b. Heizlast Gebäude und eingestellte Leistung Wärmeerzeuger  

c. Auslegungstemperatur und Einstellung Regelung  

d. Vor-, Füll- und Enddruck Ausdehnungsgefäß  

 
 

 

Alle oben genannten Schritte wurden sorgfältig durchgeführt 

 
Datum       Unterschrift 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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